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DIE ENGELMANNSCHE APOTHEKE IN BASEL
ARCHITEKT PROF. HANS BERNOULLI B.S.A.

Das mehr als bescheidene Haus Rheingasse 1, das Nikiaus Stöcklin zum
Thema eines seiner besten Bilder erhoben, sohle ausgeweidet und für
eine Apotheke samt Apothekerwohnung hergerichtet werden.
Bauherr war der bekannte Sammler Dr. Th. Engelmann — seine Wahl
fiel nicht zufällig auf das Haus mit der Spitzbogentür, der Ausbau
hatte sich durchweg nach seinen besonderen Wünschen zu richten. Die

geringen Geschosshöhen von Erdgeschoss und 1. Stock reichten eben

aus, um ein ordentliches Verkaufslokal mit Galerie als Arbeitsraum
einzubauen — die Fensterkelte über dem Erdgeschoss zeigt deutlich diese

Veränderung der Bestimmung. Der zweite Stock wurde zum Wohn-, der

dritte zum Schlafgeschoss hergerichtet. Der Umbau ist im Jahre 1921

durchgeführt worden.
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